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Mt 7,7-11 Bittet, so wird euch gegeben ...

Eddy Lanz

September 14, 2023
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Mt 7,7-11 Bittet ... suchet ... klopfet an ...

7 Bittet, so wird euch gegeben;
suchet, so werdet ihr finden;
klopfet an, so wird euch aufgetan.
8 Denn wer da bittet, der empfängt;
und wer da sucht, der findet;
und wer da anklopft, dem wird aufgetan.
9 Oder ist ein Mensch unter euch, der seinem Sohn,
wenn er ihn bittet um Brot, einen Stein biete?
10 Oder der ihm, wenn er ihn bittet um einen Fisch,
eine Schlange biete?
11 Wenn nun ihr, die ihr doch böse seid,
dennoch euren Kindern gute Gaben zu geben wisst,
wie viel mehr wird euer Vater im Himmel Gutes geben denen,
die ihn bitten!
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Kerngedanken zu Mt 7,7-11

1 Beten als Bitten
2 Beten als Suchen
3 Beten als Anklopfen
4 Unser himmlischer Vater kann und will Gutes geben denen,

die ihn bitten.
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Beten als Bitten.
7 Bittet, so wird euch gegeben ... 8 Denn wer da bittet, der empfängt.

1 Jakobus 4,1 Woher kommt Streit, woher Krieg unter euch?
Kommt’s nicht daher: aus euren Gelüsten, die da streiten in euren
Gliedern?
2 Ihr seid begierig und erlangt’s nicht; ihr mordet und neidet und
gewinnt nichts; ihr streitet und kämpft;
ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet; 3 ihr bittet und
empfangt’s nicht, weil ihr in übler Absicht bittet,
nämlich damit ihr’s für eure Gelüste vergeuden könnt.
4 Ihr Ehebrecher, wisst ihr nicht, dass Freundschaft mit der Welt
Feindschaft mit Gott ist? Wer der Welt Freund sein will, der wird
Gottes Feind sein.

2 Mk 11,24 Darum sage ich euch: Alles, was ihr betet und bittet,
glaubt nur, dass ihr’s empfangt, so wird’s euch zuteilwerden. 25
Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas gegen
jemanden habt, damit auch euer Vater im Himmel euch vergebe
eure Übertretungen.
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Beten als Suchen
7 ... suchet, so werdet ihr finden ... 8 Denn wer da ... sucht, der findet

1 Jak 1,5 Wenn es aber jemandem unter euch an Weisheit mangelt,
so bitte er Gott, der jedermann gern und ohne Vorwurf gibt;
so wird sie ihm gegeben werden.
6 Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht;
denn wer zweifelt, der gleicht einer Meereswoge,
die vom Winde getrieben und aufgepeitscht wird.
7 Ein solcher Mensch denke nicht,
dass er etwas von dem Herrn empfangen werde.
8 Ein Zweifler ist unbeständig auf allen seinen Wegen.

2 1 Mose 25,22 Und die Kinder stießen sich miteinander in ihrem
Leib. Da sprach sie: Wenn es so ist, warum geschieht mir das? Und
sie ging hin, den HERRN zu befragen (Lz: wörtlich: zu suchen).
23 Und der HERR sprach zu ihr: Zwei Völker sind in deinem Leibe,
und zweierlei Volk wird sich scheiden aus deinem Schoß; und ein
Volk wird dem andern überlegen sein, und der Ältere wird dem
Jüngeren dienen.
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Beten als Anklopfen

7 ... klopfet an, so wird euch aufgetan. 8 Denn wer da ... anklopft, dem
wird aufgetan.

1 Lk 11,5 Und er sprach zu ihnen: Wer unter euch hat einen Freund
und ginge zu ihm um Mitternacht und spräche zu ihm: Lieber
Freund, leih mir drei Brote;
6 denn mein Freund ist zu mir gekommen auf der Reise, und ich
habe nichts, was ich ihm vorsetzen kann,
7 und der drinnen würde antworten und sprechen: Mach mir keine
Unruhe! Die Tür ist schon zugeschlossen und meine Kinder und ich
liegen schon zu Bett; ich kann nicht aufstehen und dir etwas geben.
8 Ich sage euch: Und wenn er schon nicht aufsteht und ihm etwas
gibt, weil er sein Freund ist, so wird er doch wegen seines
unverschämten Drängens aufstehen und ihm geben, so viel er bedarf.
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Unser himmlischer Vater kann und will Gutes geben denen,
die ihn bitten.

Mt 7,9 Oder ist ein Mensch unter euch, der seinem Sohn,
wenn er ihn bittet um Brot, einen Stein biete?
10 Oder der ihm, wenn er ihn bittet um einen Fisch,
eine Schlange biete?
11 Wenn nun ihr, die ihr doch böse seid,
dennoch euren Kindern gute Gaben zu geben wisst,
wie viel mehr wird euer Vater im Himmel Gutes geben denen,
die ihn bitten!

1 Wir sind Kinder unseres Vaters im Himmel.
2 Wir haben Hunger und er weiß, was wir brauchen.
3 Als gütiger Vater ist er noch viel mehr bereit und in der Lage, uns

das Gute zu geben, das wir von ihm erbitten.


